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Genossenschaftliche Diskurse  
 
Institutioneller Wandel, der Aufbau von Organisationsstrukturen und Politikreformen 
verlangen (auch wenn in unterschiedlicher Weise und unterschiedlichem Maße) 
Vorstellungen und Prozesse der sozialen Konstruktion. Diese vollziehen sich nicht in einer 
schweigenden Umgebung, sondern mithilfe von Diskursen und gegebenenfalls 
Gegendiskursen, mit diesen interagierenden, zahlreichen extra-diskursiven Elementen 
wie den Interessen von Akteuren, ihren Positionen und Handlungsressourcen sowie der 
(antizipierten) Wirkungen von Entscheidungen. Im Genossenschaftssektor sind zahlreiche 
Diskurse zu beobachten, die im gesamten Genossenschaftsbereich oder auch nur in 
begrenzten Zirkeln stattfinden, aber auch von nicht zustande kommenden, vielleicht aber 
wünschenswerten Diskurse kann gesprochen werden. Die Diskurse betreffen 
beispielsweise die Struktur und interne Organisation von Milchgenossenschaften, die 
Mitgliederbindung in Genossenschaften, Leitbilder der genossenschaftlichen Demokratie, 
etc. Das Thema soll anhand eines konkreten Beispiels mit Hilfe der Diskustheorie und 
anhand von Methoden der Diskursanalyse erschlossen werden.  
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